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Auflösung des letzten Rätsels
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Die Gesundheit der
eigenen Kinder
AWO Multilinguale Infoveranstaltung

WITTMUND/AH – Im Rahmen
des Projekts „Familien stär-
ken und stützen“ lädt die
AWO alle Interessierten zu
einer Informationsveranstal-
tung zum Thema Kinderge-
sundheit und Unfallpräven-
tion ein.

Die Veranstaltung findet
am Montag, 5. Dezember, um
9 Uhr im AWO-Haus in Witt-
mund, Friedenstraße 16, statt.

Das Besondere an diesem
Angebot ist, dass die Referen-
tinnen den Vortrag zwar in
deutscher Sprache halten,
aber auch türkisch, kurdisch
und arabisch sprechen, Nach-
fragen können daher prob-
lemlos auch in diesen Spra-
chen beantwortet werden.

Die Referentinnen kom-
men aus dem MiMi Gesund-
heitsprojekt im Landkreis
Leer (MiMi = Mit Migranten
für Migranten). Dieses Projekt
setzt auf den Einsatz von

interkulturellen Mediatoren,
um die Kenntnisse von Mig-
ranten im Bereich der Ge-
sundheitsvorsorge zu verbes-
sern. Auch muttersprachliche
Broschüren werden den Teil-
nehmerinnen der Veranstal-
tung zur Verfügung gestellt.

Das Projekt „Familien stär-
ken und stützen“ wird über
einen Zeitraum von drei Jah-
ren durch das Bundesminis-
terium des Inneren (BMI) ge-
fördert.

AWO-Kreisvorsitzende
Leonore Determann und Pro-
jektleiterin Christiane Lux-
Hartig freuen sich auf eine
gute Resonanz auf das Ange-
bot und weisen ausdrücklich
darauf hin, dass auch deut-
sche Eltern zu diesem interes-
santen Vortrag willkommen
sind. Anmeldungen können
unter der Telefonnummer
04462 / 6634 abgegeben wer-
den.

Aktive Gemeinschaft der Angler in Wittmund
FISCHEREI Klönschnack im Schützenhof ist wieder am 9. Dezember geplant / Interessierte sind willkommen

Im kommenden Jahr
wird der Lehrgang
zur Fischereiprüfung
angeboten.
VON INGA MENNEN

WITTMUND – Für den einen mag
es langweilig sein, aber für vie-
le ist das Angeln ein Hobby,
bei dem man der Natur beson-
ders nah ist und sie hautnah
erleben kann. „Es gibt nichts
Schöneres, als morgens am
Gewässer zu sitzen, zu sehen,
wie die Sonne aufgeht und die
Ruhe zu genießen“, sagt Wer-
ner Klasing, Vorsitzender des
Bezirksfischereiverbandes für
Ostfriesland (BVO).

Nicht nur er, sondern im
Bereich Ostfriesland frönen
über 9000 Mitglieder diesem
Hobby, und dabei ist die Ten-
denz weiter steigend. Auch in
Wittmund haben sich Angler
zusammengeschlossen, sie
gehören aber zu den Orts-
gruppen Wiesmoor und Au-
rich des BVO. „Wir haben hier

in Wittmund und umzu 200
Mitglieder“, sagt Hans Schüt-
te. Sicher ist Fischen
kein Mannschaftssport, aber
die Naturpflege und das An-
geln kann verbinden. Aus die-
sem Grund möchte Schütte
regelmäßige Klönabende
stattfinden lassen. Einen ers-
ten hat es bereits im Schüt-
zenhof gegeben. Ein zweiter
ist für den 9. Dezember um 19
Uhr wieder im Wittmunder
Schützenhof geplant. „Alle
sind willkommen, die gern
Angeln, auch die Ehepartner“,
sagt Schütte, der sich über vie-
le Interessierte freuen würde.

Vieles gibt es nämlich bei
dem Hobby zu beachten. Sich
einfach eine Angel kaufen und
an ein Gewässer setzen, das
geht schon lange nicht mehr.
Der BVO, dessen Gebiet von
der Krummhörn bis Upschört,
von Remels bis Norddeich und
von Wittmund bis Leer reicht,
besitzt eigene Gewässer. Dazu
gehören zum Beispiel eines in
Collrunge, in Wiesedermeer
oder im Bereich Marx. Die Ge-

wässer haben jeweils eine
Größe von vier Hektar. Dazu
aber gibt es auch die Gewäs-
ser, wie die Harle, an denen
der BVO die Fischereirechte
besitzt. Würde ein Angler oh-
ne im BVO Mitglied zu sein
oder eine Gastkarte erworben

zu haben, an einem dieser Ge-
wässer seine Rute auswerfen,
würde er sich strafbar ma-
chen, erklärt Klasing. Gastkar-
ten sind aber zum Beispiel
über den BVO oder aber auch
im Wittmunder Mega-Hage-
baumarkt – hier findet sich

auch ein Info-Kasten des BVO
– erhältlich. Der Interessierte
kann sich entscheiden, ob er
eine Tageskarte oder gar Mo-
natskarte erwerben möchte.
Voraussetzung ist aber, dass
derjenige den sogenannten
Sachkundenachweis (die Fi-

schereiprüfung) vorlegt. In
diesen Prüfungen geht es
nicht nur um die Fischkunde,
sondern auch um Natur-, Tier-
und Umweltschutz. Denn
eines ist den Anglern auch be-
sonders wichtig, die Tiere dür-
fen nicht leiden. Ein nächster
Lehrgang wird im Bereich
Wittmund Anfang des nächs-
ten Jahres angeboten.

Nach Anpachtung der Har-
le übernahm der BVO die Fi-
schereirechte über den Was-
serlauf von Watertil, südlich
von Wittmund, bis zur Fun-
nix-Berdumerleide, nördlich
von Wittmund. „So wurde für
die Wittmunder Angler die
Möglichkeit geschaffen, direkt
vor den Toren Wittmunds dem
Sport nachzugehen“, sagt
Schütte, der berichtet, dass
nach dem ersten Klönabend
das gemeinsame Raubfisch-
angeln an der Harle für die 21
Petri-Jünger ein schönes Er-
lebnis war. „Das war ein er-
folgreicher Tag mit guten
Fangergebnissen“, sagt Schüt-
te.

Das Angeln wird immer beliebter. Allein im Bereich Wittmund gehören mittlerweile 200 Mit-
glieder zum Bezirksfischereiverband für Ostfriesland. BILD: PRIVAT

Fehler im
Silbenrätsel
WITTMUND/AH – Im plattdeut-
schen Rätsel vom Sonnabend,
26. November, hat sich leider
ein Fehler eingeschlichen.
Oben im ersten Satz muss es
heißen: Wenn Ji de eerste
Bookstaven van de Wöör 1-17
annannerschrievt, denn weet
Ji, wat all Plattdüütskfrünnen
van de Plattdüütskspraak hol-
len. Wir bitten das zu ent-
schuldigen.

Sechs Millionen
Euro Bürgschaft
WITTMUND/MH – Für die Sanie-
rung des Solehallenbades in
der „Cliner Quelle“ muss die
Stadt insgesamt sechs Millio-
nen Euro an Bürgschaften
übernehmen. Über das The-
ma diskutiert der Fachaus-
schuss des Stadtrates in seiner
Sitzung am Dienstag, 6. De-
zember, 18 Uhr, im Sitzungs-
saal des Rathauses. Weitere
Tagesordnungspunkte: Zu-
kunft des Nationalpark-Hau-
ses Carolinensiel; Fremden-
verkehrs- und Kurbeitrag. Zu
Beginn ist eine Einwohnerfra-
gestunde vorgesehen.

Land zum Leben –
Grund zur Hoffnung
AKTION „Brot für die Welt“ ist gestartet

HARLINGERLAND/ÖPA – Unter
dem Motto „Land zum Leben –
Grund zur Hoffnung“ begann
am ersten Advent die 53. Ak-
tion des Evangelischen Hilfs-
werks „Brot für die Welt“. Lan-
dessuperintendent Dr. Detlef
Klahr (Aurich) freut sich, dass
weltweit jedes Jahr mehr als
1000 Projekte mit einheimi-
schen Partnern vor Ort durch-
geführt werden können.

Er wendet sich zum Auftakt
der 53. Aktion „Brot für die
Welt“ an die Gemeindeglieder
im Sprengel Ostfriesland. „Im
September konnten wir in
unserem Sprengel ein Projekt
hautnah erleben, als eine Kar-
toffelbäuerin aus Peru mit
dem Beauftragten des Kir-
chenkreises Rhauderfehn, Pas-
tor Hermann Detjen, und dem
Leiter des Referats für Brot für
die Welt in der Landeskirche
Hannovers, Uwe Becker, und
sechs weiteren Mitarbeitern
der Organisation durch Ge-
meinden Ostfrieslands gepil-
gert sind.

Mit dem Projekt „Die Rück-

kehr der tollen Knolle“ gilt es
die einzigartige Vielfalt der
Kartoffeln in Peru zu bewah-
ren und so die Ernährung der
Bevölkerung zu sichern.“

Im Rahmen der jährlichen
Hilfsaktion werden in zahlrei-
chen Kirchengemeinden Akti-
vitäten zugunsten der Aktion
„Brot für die Welt“ entfaltet.
Außerdem tragen die Kollek-
ten in der Advents – und Weih-
nachtszeit, vor allem auch die
Kollekten in den Heilig-
Abend-Gottesdiensten, zum
Aufkommen für „Brot für die
Welt“ bei. Die vergangene 52.
Aktion erzielte landeskirchen-
weit einen Kollektenertrag in
Höhe von 862 373,11 Euro. Im
Sprengel Ostfriesland wurde
im Jahr 2010 ein Betrag von
43 825, 94 Euro gesammelt.

Die Hilfsaktion des Diako-
nischen Werkes der Evangeli-
schen Kirche in Deutschland
(EKD) „Brot für die Welt“ setzt
sich seit über 50 Jahren mit
mehr als 50 Millionen Euro da-
für ein, den Armen Gerechtig-
keit zu verschaffen.

NENNDORF BEGRÜßT DIE VORWEIHNACHTSZEIT

Eine Gruppe Nenndorfer Einwohner hat auch
in diesem Jahr wieder für eine weihnachtliche
Stimmung im Wittmunder Ortsteil Nenndorf
gesorgt. So werden alle Passanten am Orts-
eingang von den Einwohnern mit einem Ban-
ner „Frohe Festtage wünschen die Bewohner
von Nenndorf“ begrüßt. Bei reger Beteiligung
trafen sich die Einwohner zu einem weih-
nachtlichen Beisammensein in einer kleinen

Zeltstadt, bei dem Bratwurst, Weihnachtsge-
bäck und Punsch auf das bevorstehende
Weihnachtsfest einstimmten. Nachdem frü-
here traditionelle Dorfveranstaltungen wie
Osterfeuer und Maibaumaufstellen verloren
gingen, hat Nenndorf jetzt wieder eine Veran-
staltung, die Alt- und Neubürger zu einer Dorf-
gemeinschaft zusammenfügt. Darauf sind al-
le Nenndorfer besonders stolz. BILD: ANNCHEN RÖNN
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